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Für Bürgermeister Jürgen Patschull 
und die 160 Einwohner der Gemein-
de Bechstedt war der Mittwoch der 
vergangenen Woche ein besonde-
rer Tag: Auf der EnergyDecentral 
2014, der internationalen Fach- 
messe für innovative Energiever-
sorgung in Hannover, wurde der 
Ort am 12. November als eine von 
bundesweit drei Gemeinden als 
Sieger ausgezeichnet im Wett- 
bewerb „Bioenergiedörfer 2014“, 
der in diesem Jahr zum dritten Mal 
ausgeschrieben war. Von den 27 
Wettbewerbsteilnehmern wurden 
außerdem die Bioenergiedörfer 
Lathen in Niedersachsen und Un-
termaßholderbach in Baden-Würt-
temberg ausgewählt. Alle drei wur-
den als besonders innovative Orte 
prämiert, die die effiziente Nutzung 
von Bioenergie mit der regionalen 
Entwicklung verknüpfen, die Bevöl-
kerung entscheidend mit einbinden 
und das Energieprojekt aktiv in das 
Regionalmarketing integrieren.

Als Preisgeld erhält Bechstedt 
10.000 Euro für die Weiterentwicklung 
der Bioenergiedorfprojekte. Damit 
soll u. a. Technik zur Landschafts-
pflege angeschafft und die Straßen-
beleuchtung modernisiert werden.

Anschlussquote 61 Prozent

31 der 51 Haushalte des Ortes und 
vier öffentliche Einrichtungen sind 
inzwischen an das Nahwärmenetz 
angeschlossen. „Das sind bereits 
61 Prozent. Wir hoffen, dass wir 
im kommenden Jahr noch mehr 
Haushalte anschließen können, 
wenn wieder Fördermittel aus der 
Dorferneuerung fließen – denn der 
Anschluss lohnt sich auf jeden Fall“, 
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Bioenergiedorf Bechstedt
Gemeinde im Schwarzatal wird 
als einer von drei Orten bundes-
weit als innovatives Bioenergie-
dorf ausgezeichnet

� (Fortsetzung letzte Seite)Beim Verlegen des Nahwärmenetzes packen viele im Dorf mit an� Fotos: Burkhard Kolbmüller

Positive Perspektiven auch für die jüngeren Generationen: Den ersten Spatenstich für die Nah- 
wärmeleitung in Bechstedt vollzogen die Dorfkinder am 13. September 2012
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bemerkt Bürgermeister Patschull. Derzeit 
sparen die Haushalte gegenüber den bis-
lang stabilen Ölpreisen bereits ein Drittel. 
Außerdem wurden die Heizanlagen auf den 
neuesten Stand der Technik gebracht.

Die Bechstedter Innovation

Die Versorgung mit Strom und Wärme aus 
Bioenergie erfolgt über die Nahwärmelei-
tung, die an ein Holzvergaser-Blockheiz-
kraftwerk und einen Hackschnitzel-Spitzen-
lastkessel angeschlossen ist. Während 
das Holzvergaser-BHKW während des 
ganzen Jahres in Betrieb ist, wird der sepa- 
rate Hackschnitzel-Heizkessel nur in der  
kälteren Jahreszeit bei Bedarf zugeschaltet. 
Im Sommer werden die Holzhackschnitzel 
mit der überschüssigen Wärme getrocknet. 
Die Kombination aus Holzvergaser-BHKW 
und einem Spitzenlastkessel mit einer 
Nahwärmeleitung ist bislang einzigartig.

Eine Genossenschaft als Betreiber

Von der ersten Idee im Jahr 2009 bis zur 
Gründung der Energiegenossenschaft 
Bechstedt im Februar 2012 dauerte es 

drei Jahre. Die Betreiberform einer Genos-
senschaft wurde gewählt, damit alle An-
schlussnehmer gleichberechtigt eingebun-
den werden können. Nach umfangreichen 
Vorbereitungen, Exkursionen und Recher-
chen ging es dann zügig voran: Von Sep-
tember bis Dezember 2012 verlegten die 
Bechstedter zumeist in Eigenleistung 1,1 
Kilometer Rohre für das Nahwärmenetz, am 
20.12.2012 startete der Probebetrieb und 
Anfang 2013 ging das Kraftwerk in Dauer-
betrieb.

Die Energiegenossenschaft Bechstedt mit 
Bürgermeister Jürgen Patschull als Vor-
standsvorsitzendem und 30 Mitgliedern hat 
die Anlage errichtet und ist auch der Betrei-
ber – die Bürger sind also die Eigentümer. 
Über eine Million Euro wurden investiert, 
zusätzlich Eigenleistungen in Höhe von 
100 000 Euro erbracht. Inzwischen erzeugt 
das Kraftwerk monatlich etwa 33 000 kWh 
Strom, die in das Netz der TEN Thüringer 
Energienetze GmbH eingespeist werden 
und durch die auf 20 Jahre feste Einspeise-
vergütung die Wärmeversorgung rentabel 
machen. 920 000 kWh Wärme sollen im Jahr 
erzeugt werden.

Starke Partner in der Region

Für das Projekt hat die Gemeinde starke 
Partner in der Region. So gehört das 
Bioenergiedorf zu den Pilotprojekten der 
regionalen LEADER-Aktionsgruppe Saalfeld-
Rudolstadt e. V. Eine Vorstudie der Bio- 
energieberatung Thüringen BioBeTh hatte 
die grundsätzliche Machbarkeit des Pro-

jektes  festgeste l l t . 
Bechstedt ist  auch 
einer von acht Grün-
dern der Bürgerener-
gie Thüringen e. V., die 
derzeit u. a. an einer 
regionalen Marke „Thü-
ringer Landstrom“ arbei-
tet. Bei der Beratung 
zu Nahwärmenetzen 
halfen die Bioenergie-
Region Saale-Holzland 
und die Energievision 
Frankenwald e. V. – im 
benachbarten Franken- 
wald gibt es mit ak-
tuell elf Projekten die 
inzwischen höchste 
Bioenergiedorf-Dichte 
in Deutschland. Über 
das von der Zukunfts-

werkstatt Schwarzatal eingereichte Projekt 
„resilientes Schwarzatal“ ist Bechstedt auch 
im Wettbewerb der IBA (Internationale Bau-
ausstellung) vertreten.

Nutzung der Rohstoffe

Auch in der waldreichen Region des 
Schwarzatals und des Thüringer Schiefer-
gebirges stellt sich die Frage, woher das 
Brennholz stammt. So verbrennt das Block-
heizkraftwerk Holzhackschnitzel – insge-
samt werden 1 500 Schnittraummeter im 
Jahr benötigt. Diese stammen ausschließ-
lich aus Landschaftspflegeholz der Region, 
also aus Restholz, das aus der Pflege von 
Gewässerrandstreifen, Straßenrändern, 
Bahntrassen oder Streuobstwiesen stammt.

Vier haben die Anlage im Griff

Mehrmals täglich muss das Kraftwerk kon-
trolliert werden. Darum kümmern sich als 
Maschinisten und Anlagenfahrer Frank 
Köcher, Bodo Fuchs, Sebastian Kress und 
Jürgen Patschull, die sich dafür entspre-
chend schulen ließen. So können sie auch 
die Wartung des Heizkessels, die alle 600 
Stunden ansteht, selbst vornehmen.

Lebenswertes Dorf

Mit dem Bioenergiegedanken profitiert 
Bechstedt gleich mehrfach. Die kosten- 
günstige und innovative Bioenergie und 
die intakte Dorfgemeinschaft machen das 
Leben im Dorf attraktiv. Mit dem Marken-
zeichen als Bioenergiedorf wurde Bechstedt 
auch touristisch aufgewertet, wozu nicht zu-
letzt die positive und überregionale Bericht-
erstattung in den Medien beiträgt.
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Jürgen Patschull und Frank Köcher (v. li.) kontrollieren die Pumpe für 
die Hackschnitzeltrocknung� Foto OTZ/Michael Graf

Sebastian Kress wechselt den Notfilter aus
� Foto: OTZ/Michael Graf

Bodo Fuchs bei Wartungsarbeiten an der Hack-
schnitzelzuführung� Foto: Burkhard Kolbmüller


